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fürden 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Aöônigl. Provinzial ⸗Intelligenz⸗Comtoir, im poſt Local 
Eingang Plautzengaſſe M 358. 


No. 48. Montag, den 26. Februar 1838. 
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i Angemeldete Sremde 
Angekommen den 23. Februar 1838. 5 


Herr Gutsbeſiger d. Puttkammer von Königsberg, Herr Ober⸗Amtmann Buſch 
don Berterice, log. im Hotel de Berlin. Herr Gutedefiger Krachel aus Kogireg 
bei Strasburg, die Herren Kaufleute Dopatka aus Straßburg und Dallmer aus 
Marienburg, Herr Gerber Knuht aus Stargard, log im Hotel d' Oliva. Herr Kauf⸗ 
— 55 e. Sqhoͤdel aus Berlin, Frau Beata Waindwski aus Koͤnigsberg, log. im 

- Haufe. 


AVERTISSEMENT. 
1. ; Lande und Stadtgericht zu Mewe. £ 
Der Gate beſitzer Julius Wels - Lißewsti zu Gogolewo und ſeine Ehefrau 


Julie Amalie N ind feine 
a ged. Weller, haben vor ihrer Verheirarhung mittelſt gerichtlichen 
ertrages d. d. Chriſtburg den 17. Januar 1838 die Gemei und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. > Semeinſchaft der Güter 
—— = 
2 i Anzeigen. : 
profeſſio Ein junger Mann der unter vortheilhafter Bedingung Luſt hat die Müller 


u zu erlernen, beliebe ſich das Na ib aaa bi 
roth, Kopfenmarkt NZ 2034. ’ here darüber zu erfunt u Herrn 


x f 1 — 352. — 

3 Cine Glashütte, 2 Meilen von Verent und Bütow, und am nächſten (9 
Meilen) von Danzig gelegen, en einer romantiſchen Gegend, mit einem Herrenbauſe 
don 7 Zünmern' groben, Stallungen, Speicher, Scheune und 9 Wohnhäuſer zu 20 
Familien, wozu 10 Hufen Land gehoren; die Hütte sollſtaͤndig ausgebaut, mit 12 
neuen Hafen, fo wie den vorrätbigen 400 Klaftern Holz und 500 Scheffel Aſche, 


mit ſaͤmmtlichem todten und lebenden Inventarium, iſt unter annehmbaren Bedin⸗ 


gungen zu verkaufen. Näheres beim Kaufmann Möller in Danzig, ten Damm 

W 12834. Auswaͤrtige Anfragen werden portofrei erbeten. > 

O3 232 OD223BDO2OBOIBYDOAD.MADDOSSSO 
4. Ein in biefiger Umgegend ar einem lebhaften Orte belegenes Grund» 

O ſtüͤck, welches ſich zu einer Deſſillation und Handlung eignet, wird zu kaufen 8 
oder zu pachten geſucht. Auskunft hierüber aten Damm M 1374. 
SGG OOO COCCO 


5. wer Their 

Belohnung Demjenigen, welcher die am Montage den 19. auf dem Wege von Dan⸗ 
zig nach Neuftadt verloren gegangene Neifepfeife mit Silderbeſchlag derſtäͤdtſchen 
Graben W 41. bei Otto Sell einreicht. 37 8 8 

6. Alle Diejenigen, welche begründete Forderungen aus der Zeit meiner Apo⸗ 
theken⸗Geſchaͤftsführung an mich zu machen haben ſollten, fordere ich auf ſich binnen 
11. Tagen bei mir zu melden, indem ich ſpätere Anmeldungen nicht berückſichtigen 
werde. a g N F. D. Lichtenberg. 

7 Das in guter Nahrung ſtehende Handlungshaus Peterſiliengaſſe VE 1488. 


Die näheren Bedingungen ſind in deinfeiben. Haufe: zu erfahren. 


5. Feine Stickereien, 


ſeht Uimſtäͤnde wegen ſogleich, oder auch zu Oſtern zu verkaufen, oder zu derwiethen. 


Mouſſeline, Mull, A kenekte, Dell, 33: 
er 3 empfehlen = 
Fr. Krackher K Co. aus Plauen in Sachſen, 
zu bevorſtehender Meffe zu Frankfurt a. O., am Markt in 

Guthmanns Haus Je 7. 1 Trepe. 
9. Da ich meine Bekürfniſſe ſelbſt bezahle, fo warne ich einen Jeden, auf 

meinen Namen an Dritte elwas verabfolgen zu laſſen. Creb holz. 

10. Montag den 19. März und an den folgenden Tagen Vormittags von 
Uhr eb, wird in dem Haufe am Königsberger Thor u 7. der Mobiliar » Nachlaß 
des verſtorbenen Majors Reuß gegen daare Bezahkung verauctlonirt werden. Mit 


der Sammlung von circa 300 Selgemaͤlden, worunter ſehr viele alte und werthe 


volle Gemaͤlde befindlich, wird an dem erſten Tage der Anfang gemacht werden. 
Elbing, den 16, Februar 1838. 5 Joey 5 Silber. 
11. Eine gute eichene Mangel wird zu kaufen geſucht Pfefferſtadt AZ“ 121. 
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| Ei Bermietbungen. a: ’ 
12. Fleiſchergaſſe Ne 128. iſt ein Zimmer nebſt Vodenkammer an eine eins 
zelne Dame zu vermiethen. f RS 

13. Das Haus in der Berholzſchengaſſe J 436. iſt im Ganzen, auch theil⸗ 
weiſe zu vermiethen. Naͤheres Langenmarkt N 435. i 
I. Brabank AZ 1777, iſt eine beqzeme Wohnung von 2 Stuben, Küche und 

Kammern, nebſt Eintritt in den Garten, Billig zu vermiethen. 9 
— — 


A „ t 


S * 2 e. 4 3 
Auktion in Moͤnchengrebin. 
15. Donnerſtag, ten 1. Maͤrz 1838 Vormittags 10 Uhr, fol auf freiwilliges 
und ausdrückliches Verlangen des Paͤchters Herrn Abraham Philipps in Wöncheu⸗ 
Frebin, wegen Veränderung feines Wohnorts, durch Unterzeichneten in oͤffentlicher 
Auktion an den Meiſtbictenden verkauft werden: 3 Pferde, 1 Jaͤhrling, 2 Hock⸗ 
linge, 3 Kälber, Schweine, 1 Quantität Kuh und Pferdeheu eirca 12 Inder in 
Köpfen, Roggen⸗ und Gerſtenſtroh, 1 großer deſchlagener Keſtenwagen, Erndtelet⸗ 
tern, 1 Drathſieb, 15 Scheffelmaaß, 1 beſchlagener Puffſchlitten, lederne und an⸗ 
1 dere Sielen, Bracken, Dungbretter, Pfluͤge, Landhacken, Eggen, Milcheimer, Butter⸗ 
winden, Mullen, Tonnen, Faͤſſer, Heuleinen, Fiſchergeraͤth, 1 Schlagbaum, Breun⸗ 
dolz, 1. Kleiderſpind, Tiſche, Banke, Bettgeſtelle, Irdenzeug und andere nützliche 
achen mehr. 3. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen iu rerfaufen in Danzig 
Mobilia oder bewegliche Sachen 


16. Sandgrube NE 465. eine Treppe hoch, iſt ein Leinwand⸗Verſchlag (ſoge⸗ 
nannte ſpaniſche Wand) zu derkaufen. 5 i 

15 Die beiten weißen ſchwerſten Tafelwachslichte 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12 und 
- N aufs it, desgl. Wagen, Macht, Kirchen⸗, Kinder⸗ und Handlaternen⸗Lichte 30 
is 60 aufs k, gelbe, weiße und mit Blumen u. Devifen fein bemalte Wachsſtoͤcke, 
weißen Scheiben ⸗ und gelben Kronwachs, echte engl. rothe, blaue, grüne und weiße 
Sperma, Ceti Lichte 4. 5, 6 und 8 aufs U, Stearin⸗, weiße und roſa Palm⸗Lichte, 
erhalt man zu billigen Preiſen bei Jantzen. Oerbergaſſe M 63. 


5 1 N 
— Mit dem billigen Verkauf der Reſte CreasLinnen, Bühren, 
wehürzenzenge und Stucke extra feiner 24 br. Leinewand wird fortgefahren; ferner 
erden alle Sorten Sackdrilliche und fertige Säcke zu billigen Preiſen verkauft bei 
19 ; C. A. Login, Holzmarkt W 2. 
Im Hotel de Stolp, altſtaͤdtſchen Graben W 1362., ſteht ein eleganter 
Jagöſchlitten zum Verkauf. ö 5 EIER 


va) 


— 354. m \ ; 
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2 Karpfenſeigen W 1711. find. große friſch ge⸗ 
roͤſtete Reunaugen das Schock 1 4A 5 Sgr. zu haben. ©. A. Schramm. 

21. Am altſtaͤdtſchen Graben: NZ 1326: nahe am Holzmarkt, find aufs Beſte 
eingerichtete Eiſen zu haben. 5 N 

22. Eichene Schiffshoͤlzer, eichene Schiffsnaͤgel, Seiten⸗ und Vodenſtaͤbe, wer⸗ 
den verkauft auf dem Hofe, „der neue Hof“ genannt, gelegen zwiſchen den Spei⸗ 
chern in der Hopfengaſſe, gegen der Kuhbkücke. Auch iſt daſelbſt eichenes Brennholz 
in halben und ganzen Klaftern zu baben. Ernſt Wendt. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


(Rothwendiger Verkauf.) 
23: Das der Wittwe Anna Maria Riefemann: und den Erben des Martin 
Rieſemann geboͤrige, in Zeisgendorf belegene Erbpachts⸗Grundſtuck M 3. von 136 
Morgen 15 Ruthen Preuß. nebſt Wohn- und Wirthſchaftsgedaͤuden, geſchaͤtzt auf 
1731 h 10 Sgr. 8 &, zufolge der: nebfl: Hypothekenſchein in der Regiſtratur⸗ 
einzuſehenden Taxe, ſoll am 
2.5... April c: 


an ordentlicher Gerichtsſteſle ſubhaſtirt werden. 
Dirſchau, den, 15. Januar 1838. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(Rothwendiger Verkauf.). 
24. Das der Wittwe und den Erben des Fleiſchermeiſters Gautſch zugehörige 
Grundſtuͤck Litt. A. I. 97. a. hier, abgeſchaͤtzt auf 74 N 23 Sgr. 4 A, ſoll 
in dem im Stadtgericht auf 8 f 75 
\ den 25. April c. Vormittags um 11 Uhr,, 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Rath. Klebs anberaumten Termin an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. \ 8 a 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts⸗Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 

Zu dem anſtehenden Termin wird zugleich der Handlungsdiener Friedrich 
Traugott Lange edentualiter deſſen Erben hiedurch oͤffentlich bei Vermeidung der 
Prͤͤcluſion vorgeladen. i 8 

Elbing, den 1. Januar 1838. a 

Königlich Preuß. Stadtgericht. 


Su beh aſt at ions ⸗ Patent. 


civil-Senat des Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
f (Rothwendiger Verkauf.) ; N 
25. Der im Stargardtſchen Kreiſe belegene adrliche. Gutsantheil Wenſſorp 
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1 


3 


278. Litt. K., abgefhägt auf 5300 Ng 27 Sgr. 8 &, laut 1 g Hppolhe 


kenſchein und Bedingungen in der Regißtratur einzuſthenden Taxe, folk 


g am 25. April 1838 Vormittags um 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſudhaſtirt werden. : 

usleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realglaͤubiger, nem⸗ 
lich der Anton von Marwiz, der Alexander von Marwitz und die Juſtine ged. Dre 
likowska verehelichte Peter v. Schedlin Czarlinska hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 
— — — — — 

E diet a L Citation e ni 

26. Ueber den Nachlaß des am 25. Juli c. zu Danzig verſlorbenen Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Selß, iſt auf den Antrag der Benefizal⸗Erben kaſſeben der erdſchoft⸗ 
liche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet und zur Liquidation. der Anſprüche an den Nach⸗ 
loß ein Termin auf 
N den 25. April 1338 Vormittags um 10 Uhr. 
vor dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Dreckſchmidt hieſelbſt angeſetzt worden, 


zu welchem die unbekannten Glaͤubiger unter der Verwarnung vorgeladen werden, 


daß die Ausbleibenden ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren 
Forderungen nur an Dasjenige werden verwieſen werden, was nach erfolgter Be⸗ 


— 5 der ſich meldenden. Gläubiger: von der Maſſe etwa noch übrig. bleiben: 
moͤchte. 
Marienwerder, den 22. November 1337. 8 


Civil ⸗Senat des Rönigl. Preuß. Oberlandesgerichts⸗ 

d : Offener irre ; 
87: Wir zum Koͤnigl. Preußiſchen Landgericht zu Marienburg verordneten Di⸗ 
rector und Aſſeſſoren fügen: hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung vom 11. 
Dezember v. J. uͤder den Nachlaß des am 9. Auguſt 1836 zu Wernersdorf ver⸗ 
ſtordenen Prodſtes Johann Choinowski Concursus Creditorum. eröffnet und der 
offene Arreſt verhaͤnget worden. ; 

; Es wird daher allen, welche don dem Giblafjer etwas an Gelde, Effekten oder 
Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, den Erben deſſelben nicht das Min⸗ 


deſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit Vorbehalt: 


ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. 

Sollte aber deſſen ungeachtet den Erben etwas bezahlt, oder ausgeantwortet 
werden, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe an ⸗ 
derweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der dieſelben 
derſchweigen und zurückbehalten ſollte, noch außerdem alles feines daran habenden⸗ 
Unterpfand⸗ und anderen Rechts für verluſtig erklart werden. 

Wornach ſich ein Jeder zu achten: 

Marienburg, den 29. Januar 1838. 


Königl. Preußiſches Landgericht. 


2 
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26. Nachdem von uns der ert ſchaftliche Ligutdations⸗Prozeß üder den Nachlat 
des verſtorbenen Gaſtwirth Daniel Herrmann Krüger eröffnet worden, fo werden 
alle Diejenigen, welche eine Forderung an die Maſſe zu haben dermeinen, hiemit 
aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und fpäteftens in dein auf 
— eg den 19. Mirz 1838 Vorm. 10 Uhr 8 f ; 
der dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Zaberkorn angeſetzten Termin mit 
ihren Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmaͤßig zu ligulditen, die Beweis⸗ 
mittel uber die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen 
und demnaͤchſt das Anerkenntniß oder die Juſtruction des Anſpruches zu gewärs 
tigen. = 
8 Sollte einer oder der andere am perſoͤulichen Erſcheinen verhindert werken, fo 
bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Herrn Groddeck, Matthias 
und Walter, als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den Creditor an, einen 
en mit Vollmacht und Information, zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame, 
zu berſehen. i N x 
Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon, noch durch 
einen Bevollmaͤchtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewaͤrtigen, daß 
er ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit der Forderung nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſoll. . 
. Danzig, den 27. November 1837. e Be 
Königl. Land» und Stadt«Bericht zu Danzig. 
9. Auf den Antrag ihrer resp. Ehefrauen, Verwandten und Curatoren werden 
1. der feit dem Jahre 1304 verſchollene Reifſchlaͤger Johann Salomen Bahr, 
1 Sohn des hieſelbſt verſtorbenen Friſeurs George Samuel Bahr, deſſen Ver⸗ 
mögen 98 N 9 Sgr. 3 9, beträgt, 
2. die ſeit dem Jahre 1812 verſchokene Anna Dorothea Brand, Tochter des 
a verſtorbenen Vorſtaͤdters Mathias Brand, deren Vermögen 13 Na 
betraͤgt, 5 i I 
3. der feit dem Jahre 1806 verſchollene Schneidergeſelle Johann Gottfried Bau⸗ 
mann, Sohn des zu Schloß Caldowe verſtorbenen Einſaaßen Jacob Baumaun, 
deſſen Vermoͤgen 80 N 19 Sgr. 10 & beträgt, 5 127 
4, der ſeit dem Jahre 1800 verfchoflene Kürſchner Außuſt Friedrich Fuhrmann, 
Sohn des hieſelbſt verſtorbenen Schneiders Samuel Gottlieb Fuhrmann, deſ⸗ 
jen Vermögen 100 e beträgt, er 
5. die ſeit dem Jahre 1826 verſchollene bieſize Vorſtaͤdter Martin Grabowski, 
Sohn des zu Schroop verſtorbenen Michael Grabowski, der kein Vermögen 
hinterlaſſen hat, a er. ee 
6. die unbekannten Erben des den 25. November 1831 zu Trampenau verſtorbe⸗ 
nen Johann Guddas, deſſen Nachlaß 7 N 1 Sgr. 1 & beträgt, 
7. der ſeit laͤnger als 30 Jahren verſchollene Schuhmacher Jacob Gehlke, Sohn 
— hiefigen Vorſtaͤdters Michael Gehlke, deſſen Vermögen 18 N 23 Sgr. 
eträgt, g 


* 


84 die. unbekannten Erben: der den 27. Nobember 1827 zu Milenz verſtorbenen 
Wittwe Anna Thereſia Grüneberg geb. Stenzel, deren Nachlaß 10 A 23 


Sgr. 11 & betragt, 


9. ker ſeit dem Jahre 13 7a verſchollene Arbeitsmann Gottfried Hausmann aus 


Reichfelde, der kein Verm 


Ögen zurückgelaſfen hat, 


10 der Schuhmacher aßen Kapfer, Sohn des picfigen Vorſtädters Stanislaus 
Kayſer, deſſen Vermoͤgen 35 H. 8 ding f a 

1. 5 angeblich in ehrt lorbenen Eigen gui an boden Paul Korſzeniewski, 

Sohn des zu Pienel verſtor igenthümers Kofı ae a 

5 ee 10% Zip 9 Sgr. 9. J beträgt, Joſeph een 

12 des ießten worre, Zabren ebenen Reiffetäger michael Kirch, Sohn 

des hiefigen Vorflätters Albrecht Kirſch, deſſen. Vermögen 26. A 27 Sgr. 


beträgt,“ 


13. die unbekannten Erben der den 25. Auguſt 1825 zu Groß Lichtenau verſtorbe⸗ 
nen Maria Eliſabeth Kaufmann, deren Nachlaß 4474 25 Sgr. 2 beträgt, 
14. die ſeit dem Jahre 1816 verſchollene Anna Dorothea Knorr, Tochter des hie 
figen Biertraͤgers Iphann Gottlieb Knorr, deren Vermoͤgen 53 u betraͤgt, 


15. der feit dem Jahre 1818 
naß verſtorbenen Michael 
betrgt: 
16. der George Laſtowitz von 
bekannt war, und deſſen 
17. die unbekannten Erben 


verſchollene Michael Kommriß, Sohn des zu Kaſte⸗ 
Kommritz, deſſen Vermögen 28 f 8 Str. 4 & 
Stalle, deſſen Aufenthalt ſchon im Jahre 1803 un. 
Vermoͤgen 90 N 24 Sgr. 6 betraͤgt, 


der zu Rotendorf den (. April 1831 verſtorbenen 


Maria Pawlowska, deren Nachlaß 10 22 27 Sgr. 4.9, beträgt, 


18. die Sohne des zu Kloſſowo verſtorbenen Einwoh 


mentlich: 


2. Michael, ſeit dem Jahre 1308 verſcholleu, 


uers Jacob Schmidt, na⸗ 


b. Jacob, ſeit dem Jahre 1816 verſchollen, 


deren Vermögen 12 Aufl 
19. der ſeit dem Jahre 1820 
mann, ein Sohn des hie 
Vermoͤgen 196 Ag 


20. der ſeit dem Jahre 180 


betraͤgt, 5 33 
verſwollene Schneidergeſelle Johann Gottlieb Wich⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Friſeurs David Wichmann, deſſen 


betraͤgt, 


8 verſchelene Michael Wißotzki, ein Sohn des zu 


Wengelwelde berſtorbenen Einſaßen Matthias Mifogki, deſſen Vermögen: 

„ 48 A 23 Sar. beträgt, i 
21. der Schneidergefelle David Werner, der zuletzt in Grunau gewohnt hat, be⸗ 
reits im Jahre 1790 verſchollen war und deſſen Vermögen 1381 A beträgt). 
2. ur Kinder des hieſelbſt verſtordenen Maurergeſellen Johann Zelaski, nament⸗ 


ch „ * 5 £ FEIN 
a. 4 Sobn erſter Ehe Gottfried Zelaski, der ſeit dem Jahre 1814 ver 


ollen iſt, 


A 


b. die Tochter erſter Ehe deſſelben Christina Zelaska, die ſeit dem Jahre 


1821 verſchollen iſt, 


— 358 — 


e. die Tochter zweiter Ehe deſſelben, Chriſtina Eliſabeth Zelaska, welche 
ſeit = Sabre 1816 verſchollen iſt, 93 2 0 
das Vermögen der Abweſenden berrägt 41 t 20 Sgr. BEN 
23. der feit dem Jahre 1815 verſchollene Handlungsdiener Daniel van Rieſen aus 

Caltowe, deſſen Vermögen 840 Ang beträgt, 8 
oder ihre etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer hiedurch aufge⸗ 
fordert, ſich innerhald 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem hieſelbſt dor dem Herrn 
Landgerichts⸗Rath Thiel anberaumten Termine 
den 9. October 1838 i 
entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und die weitern Anweiſungen des Ber 
richts zu erwarten. Sollten dieſelben woser vor noch nach dieſem Termine ſich 
melden, ſo werden die verſchollenen für todt erklart, auch wird das Vermoͤgen der 
genannten Perſonen reſp. ihren naͤchſten Erben und dem Fiskus zuerkannt werden. 
Marienburg, den 10. November 1837. 2 
. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
— — EEE SERIEN 
Wechsel- und Geld Cours. 
: i Danzig, den 23. Februar 1838. 
.. ——— —. . ,,,] 7§⏑—§Ü—‚— Tg Cr ward - 
P 7 Briefe. Geld. ausgeb. begehri, \ 
— es Ser i "ser 
Subrer. Enednched'or 1 171 = 
Augusid or 1704 — 
Ducaten, neue 97 — 
dito ale. 97 — 
Kassen- Anweis Rü 100 100 


Silbrgr. 

London, Sicht 
— 3 Monat... 
Hamburg, Sicht 
— 10 Wochen 
Amsterdam, Sicht 
— 70 Tage 
Berlin, 8 Tage 
— 2 Monat 
Paris, 3 Monat 
Warschau, 8 Tage 
— 12 Monat 
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Berichtigung. Int- Bl. ME 47. Annonce 23., muß es am Schluſſe beißen Zeug 
niiſſe guter Führung und Brauchbarkeit kaun er aufs Genügendſte darreichen. 


